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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

seit dem 8. August 2021 müssen sich Kreditinstitute in Deutschland bei Barein-

zahlung ab 10.000 Euro auf ein Konto die Herkunft der Vermögenswerte durch 

entsprechende Dokumente nachweisen lassen. Eine Entscheidung der BaFin, 

die vom Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken so-

wie vom Deutschen Sparkassen- und Giroverband aus vielerlei nachvollziehba-

ren Gründen kritisiert wird. Die Verbände sehen in diesem Schritt unter anderem 

eine Stigmatisierung des Bargelds, dem kein entsprechender Mehrwert bei der 

Bekämpfung der Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung gegenübersteht. In 

anderen EU-Ländern sind Ober-

grenzen für Bargeldzahlungen aller-

dings längst Gesetz. So gilt etwa in 

Frankreich und Italien ein Limit von 

1.000 Euro. Die Praxis wird zeigen, 

wie sich die Vorschrift in Deutsch-

land bewährt. Die unmittelbaren 

Auswirkungen bleiben jedoch vor-

erst bei den Banken und ihren Mit-

arbeitenden hängen. 

Es gibt aber auch gute Neuigkeiten: 

Ab Oktober haben Kundinnen und 

Kunden der Sparda-Bank BW mit 

der Debit Mastercard ohne zusätz-

liche Gebühren umfassende Bezahlfreiheit. Von kostenlosen Bargeldauszahlun-

gen an jedem (!) Bankautomaten im Euroraum über Online-Shopping bis zu welt-

weiten Zahlungen per Wallet-App können Sie die kleine, nachhaltig hergestellte 

Karte einsetzen, wo und wie Sie möchten. Alles zu dieser wichtigen Verbesse-

rung des Zahlungsverkehrs lesen Sie in diesem Heft. 

Herzlichst  

Ihr Martin Hettich

Martin Hettich 
Vorstandsvorsitzender der Sparda-Bank 
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Die Auswahl an tollen Partnern in 

TEO Plus wird immer größer. Wir 

freuen uns sehr, nun auch Out-

letcity Metzingen willkommen zu 

heißen! 

Die Outletcity Metzingen ist nicht nur 

ein kultiges Einkaufsziel für Millionen 

modebegeisterter Menschen aus 

der ganzen Welt. Sie hat sich ihren 

Spitzenplatz auch in der Online-Ein-

kaufslandschaft gesichert.

Bei Preisnachlässen von bis zu 70 % 

sind stilbewusste Schnäppchenjäger 

in der Outletcity Metzingen ganz und 

gar in ihrem Element. Mehr als 350 

internationale Premium- und Luxus-

marken wie ESCADA, Furla, JOOP! 

Exklusiv für TEO-Nutzer:
Die ordentliche Vertreterversammlung der

Sparda-Bank Baden-Württemberg eG 

findet am Dienstag, dem 19.10.2021 in 

der Carl Benz Arena in Stuttgart statt.

Teilnehmende der Vertreterversammlung 

sind die gewählten Vertreterinnen und 

Vertreter.

Begrüßung

1. Bericht des Vorstandes

2.  Berichte 

a) des Aufsichtsrates 

b) des Prüfungsausschusses

3.  Bericht über das Ergebnis der Prü-

fung gemäß § 53 GenG in Verbindung 

mit der Prüfung des Jahresabschlus-

ses 2020 gemäß § 340 k HGB und 

Erklärung des Aufsichtsrates hierzu

4.  Beratung über den Prüfungsbe-

richt und Beschlussfassung über 

den Umfang der Bekanntgabe des 

Prüfungsberichtes des Verbandes der 

Sparda-Banken e. V.

5. Einzahlung auf Geschäftsanteile

6.  Beschlussfassung über 

a) Verwendung des Jahresüber-

schusses des Geschäftsjahres 2020 

b) Entlastung des Vorstandes 

c) Entlastung des Aufsichtsrates

7.  Beschlussfassung zur Vertreter-

wahl 

– Wahlordnung 

– Wahlausschuss

8. Anträge

9. Verschiedenes

Vertreterversammlung 
der Sparda-Bank  
Baden-Württemberg eG

oder Tommy Hilfiger machen jeden 

Besuch im Online-Shop der Outlet-

city Metzingen zu einem exklusiven 

Shopping-Erlebnis. Ein breites Spek-

trum an Kategorien und Labels erfüllt 

garantiert alle Modewünsche – vom 

ganz besonderen Abendkleid über 

den perfekten Business-Look bis hin 

zur Freizeit-, Sport- und Outdoor-

Kleidung der Extraklasse. Überzeu-

gen Sie sich selbst und entdecken 

Sie Ihre neuen Lieblingsoutfits! 

Als TEO-Nutzer erhalten Sie 10 % 

Rabatt auf Ihren Einkauf – auch auf 

bereits reduzierte Ware. Am besten 

gleich bei TEO Plus reinschauen 

und Vorteile sichern! 

10 % Nachlass zusätzlich  
im Online-Shop von  
Outletcity Metzingen
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Der Begriff „Debit“ kommt aus dem eng-

lischsprachigen Raum und wird im Deut-

schen mit „Lastschrift“ oder „Soll“ über-

setzt. Das kleine Wort bezeichnet den 

entscheidenden Unterschied zwischen 

der klassischen Mastercard Credit und 

der Debit Mastercard: Bei Bargeld-

abhebungen und Zahlungen mit Ihrer  

Debit Mastercard wird die entsprechen-

de Summe sofort von Ihrem Girokonto 

abgebucht. Damit löst diese Karte ein 

Problem, das nicht wenige Bankkundin-

nen und -kunden mit einer klassischen 

Kreditkarte haben. Denn bei diesem Kar-

tentyp wird das Girokonto nicht direkt 

belastet. Die ausgegebenen Beträge 

werden stattdessen gesammelt einmal 

im Monat abgebucht. Wer seine „norma-

le“ Kreditkarte häufig nutzt, verliert bei 

dieser Form der Abrechnung leicht den 

Überblick. An jedem Monatsende muss 

man sich durch die verschiedenen Posi-

tionen auf der langen Liste der Ausga-

ben arbeiten. Nicht selten hat man dann 

Mühe mit der korrekten Zuordnung.

JEDE ABBUCHUNG WIRD SOFORT 

AUF IHREM KONTO SICHTBAR

Mit dieser „Fleißaufgabe“ macht die 

Debit Mastercard Schluss. Was die 

Ausgabenkontrolle angeht, funktioniert 

sie genauso wie Ihre BankCard, bei der 

es sich ebenfalls um eine Debitkarte 

handelt. Geldbewegungen jeder Art er-

scheinen sofort oder nur geringfügig 

zeitversetzt in Ihrer Online-Kontoüber-

sicht bei TEO Web sowie in der TEO 

App und ebenso, sauber getrennt, auf 

Ihrem monatlichen Kontoauszug.

KOSTENLOS BARGELD  

AN JEDEM AUTOMATEN

Aber es kommt noch besser! Als  

Sparda-Kunde und Besitzer der Debit 

Mastercard brauchen Sie nicht mehr 

darüber nachzudenken, an welchem 

Bankautomaten Sie gebührenfrei Bar-

geld abheben können. Es ist nämlich 

ganz einfach: Jeder Bankautomat im 

gesamten Euroraum ist der richtige für 

Sie. Zweimal pro Monat sind mit der 

Debit Mastercard gebührenfrei Bar-

geldabhebungen an allen Bankautoma-

ten in jedem EU-Land möglich, in dem 

der Euro die offizielle Währung ist. An 

allen Bankautomaten der Sparda-Ban-

ken in Baden-Württemberg sind Bar-

auszahlungen weiterhin grundsätzlich 

kostenlos für Sie.

EINE KARTE –
ALLE MÖGLICHKEITEN

Zweimal gebührenfreie Bargeldabhebungen an allen Bankautomaten im Euroraum, 

präzise Ausgabenkontrolle durch direkte Abbuchung vom Girokonto und alle Vorteile 

einer klassischen Kreditkarte: Die Debit Mastercard hat es in sich – und ist ab 

Oktober in jedem Girokonto der Sparda-Bank BW kostenlos mit drin. 

HOLEN SIE SICH JETZT DIE 
NEUE BEZAHLFREIHEIT MIT  
DER DEBIT MASTERCARD
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SIE BEZAHLEN,  

WO UND WIE SIE WOLLEN

Zusätzlich bietet die Debit Mastercard 

alle praktischen Leistungsmerkmale 

der Mastercard Credit. Sie funktioniert 

selbstverständlich kontaktlos und ist 

Ihr treuer Begleiter bei Auslandsrei-

sen. Sie wird auf der ganzen Welt von 

nahezu allen Geschäften, Tankstellen, 

Hotels, Restaurants und Autovermie-

tungen akzeptiert. An weltweit mehr 

als 44 Millionen Akzeptanzstellen kön-

nen Sie mit Ihrer Debit Mastercard  

schnell und einfach bezahlen. Was 

heutzutage natürlich ganz wichtig ist: 

Die kluge Kombination aus Kreditkar-

te und Debitkarte leistet ebenso beim 

Online-Shopping nützliche Dienste.

Die Debit Mastercard ist ab Oktober 

gebührenfrei in jedem Girokonto bei 

der Sparda-Bank BW inklusive. Wir 

freuen uns, wenn Sie alle Vorteile 

der klugen Kombination von klas-

sischer Kreditkarte und Debitkarte 

nutzen möchten! 

Sobald Sie Ihr persönliches Exemplar

bestellen können, werden wir Sie

direkt per Mail oder Postanschreiben 

benachrichtigen.

WOLLEN SIE TAUSCHEN?

Falls Sie bereits die Mastercard 

Credit besitzen, können Sie diese 

ab Oktober jederzeit gegen eine 

Debit Mastercard umtauschen. 

Auch dabei entstehen keine Kosten 

für Sie. 

Eine weitere Option ist, dass Sie 

künftig die Debit Mastercard zu-

sätzlich zu Mastercard Credit nut-

zen. Das ist für nur 20 Euro Gebüh-

ren pro Jahr möglich.

Ihre BankCard bleibt übrigens in 

jedem Fall wie bisher ohne Extra-

kosten bei Ihnen.

SO ERHALTEN 
SIE IHRE  
NEUE DEBIT 
MASTERCARD

Sie zahlen am liebsten mit Ihrem Smart-

phone oder Ihrer Smartwatch? Dann 

buchen Sie Ihre Debit Mastercard ein-

fach in Ihren Account bei Google Pay, 

SwatchPAY, Garmin Pay oder Fitbit Pay 

ein. Die Kartendaten müssen nur ein-

malig hinterlegt werden, dann erscheint 

die Karte in Ihrer Wallet und ist für die 

mobile Bezahlmethode startklar.

SICHER BEZAHLEN – UND  

HAFTUNGSFALL GANZ OHNE RISIKO

Die Debit Mastercard ist mit modernen 

Sicherheits-Features ausgerüstet. Das 

heißt für Sie: kein Risiko. Denn sollte 

jemand nachweislich in Ihrem Namen 

bezahlt haben, bekommen Sie Ihr Geld 

einfach zurück.

Debit Mastercard  
erhältlich

ab Oktober
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Mit der Debit Mastercard können Sie:

   SOFORT BEZAHLEN –  

mit voller Ausgabenkontrolle durch  

direkte Abbuchung von Ihrem Konto

   BAR BEZAHLEN – 

Bargeld abheben frei an allen Automaten der  

Sparda-Bank BW und 2 x pro Monat im Euroraum 

   ONLINE BEZAHLEN –  

ganz bequem von zu Hause oder unterwegs

   MOBIL BEZAHLEN –  

via Smartphone oder Smartwatch  

(Google Pay, SwatchPAY, Garmin Pay, Fitbit Pay)

   KONTAKTLOS BEZAHLEN –  

und haben damit im Handumdrehen alles erledigt

   ENTSPANNT BEZAHLEN –  

mit den neuesten Sicherheitsstandards

   WELTWEIT BEZAHLEN –  

an 44 Millionen Akzeptanzstellen 

DEBIT 
MASTERCARD 

MASTERCARD  
STANDARD

BANKCARD

Karte aus 100 % recyceltem PVC

Ausgaben werden direkt  

vom Konto abgebucht

Kontaktloses Bezahlen

Online-Zahlungen

Mobiles Bezahlen

Internationale Akzeptanz

Gebührenfrei Bargeld an über 3.000  

Geldautomaten in Deutschland

Gebührenfreie Bargeldverfügung an  

allen Sparda-Bank Automaten in Baden- 

Württemberg, sowie zusätzlich 2 x pro 

Monat an allen Bankautomaten im Euroraum

Gut zu wissen

Ihre Debit Mastercard ist zu 100 % 

aus recyceltem PVC hergestellt. 

Sogenanntes R-PVC kann bis zu 

acht Mal erneut recycelt werden.

DIE NEUE  
BEZAHLFREIHEIT  
AUF EINEN BLICK
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Zu einer anderen gesetzlichen Kranken-

kasse wechseln? Auf diese Idee kommen 

erstaunlich viele gesetzlich Versicherte 

erst gar nicht – weil sie glauben, dass 

sich der Aufwand nicht lohnt. Das kann 

ein teurer Irrtum sein. Wussten Sie, dass 

Sie durch den Wechsel Ihrer gesetz-

lichen Krankenkasse bis zu 438 Euro* 

pro Jahr sparen könnten? Entschei-

dend ist die Höhe des Zusatzbeitrags, 

der von Anbieter zu Anbieter deutlich 

variiert. Viel sinnvoller angelegt ist das 

eingesparte Geld in gezielten Ergänzun-

gen Ihres Versicherungsschutzes – wie 

etwa einer Zahnzusatzversicherung und 

einer ambulanten Zusatzversicherung. 

Das unabhängige Expertenteam von  

meineVersicherungswelt hat Angebote 

und Tarife geprüft, die für jeden gesetz-

liche Versicherten interessant sind.

Nur die Beste ist gut genug für Sie 

Seit mehr als 100 Jahren bietet die  

Handelskrankenkasse (hkk) hochwertige 

Leistungen und kompetente Beratung zu 

besonders günstigen Beiträgen. Gesetz-

lich Versicherte profitieren zudem von 

Zusatzleistungen im Wert von mehr als 

1.000 Euro pro Jahr – zum Beispiel für 

osteopathische und homöopathische 

Behandlungen, Akupunktur, professio-

nelle Zahnreinigung, Amblyopie-Scree-

ning für Kinderaugen und viele weitere 

wichtige Gesundheitsmaßnahmen. Ein 

Vergleich mit den Konditionen Ihrer aktu-

ellen Krankenversicherung ist auf jeden 

Fall empfehlenswert!

Wechseln ist einfach: Sobald Ihre neue 

Krankenkasse Ihren Aufnahmeantrag er-

halten hat, erledigt diese alles Weitere für 

Sie – einschließlich der Kündigung Ihrer 

alten Krankenkasse.

Die gescheiteste Zahnfee 

kommt aus dem „Ländle“

Wenn sich gesetzlich Versicherte hoch-

wertige Füllungen und Kronen, Implanta-

te und Behandlungen auf dem neuesten 

Stand der zahnmedizinischen Möglich-

keiten gönnen wollen, müssen sie tief in 

die Tasche greifen. Die Angst vor hohen 

Zahnarztrechnungen sind Sie mit einer 

Zahnzusatzversicherung der Süddeut-

schen Krankenversicherung ein für alle 

Mal los. Ein unbeschwertes Lächeln ist 

mit dem Versicherer aus dem „Ländle“ 

günstiger, als Sie vielleicht denken. Im 

April 2021 hat die Stiftung Warentest 

244 Anbietern auf den Zahn gefühlt. Sie-

ger des Vergleichs wurde die SDK mit 

dem Tarif „SDK 100“.

Mehr Schutz in vielen Lebenslagen

Gesetzlich Versicherte müssen heute für 

viele Leistungen selbst zahlen. Erweitern 

Sie Ihre gesetzliche Rundumversorgung, 

bevor Lücken in Ihrem Gesundheits-

schutz Sie teuer zu stehen kommen! Der 

ambulante Zusatztarif der SDK beinhal-

tet ein optimales Leistungspaket – von 

wichtigen Vorsorgeuntersuchungen bis 

hin zu vielversprechenden Präventions-

kursen, von hohen Leistungen für Brillen 

über die operative Sehkorrektur bis zum 

Hörgerät und von Naturheilverfahren 

durch Ärzte oder Heilpraktiker bis zur 

Auslandskrankenversicherung, die im 

Notfall für Ihren Rücktransport an Ihren 

Heimatort aufkommt.

Ein Wechsel der GKV 
kann bis zu 438 Euro* im 

Jahr sparen. Das Geld 
ist in einer erweiterten 

gesundheitlichen 
Rundumversorgung 

deutlich sinnvoller 
angelegt.

*  Gilt für Baden-Württemberg, Bayern, Niedersachsen und Rheinland-Pfalz.

Mehr Informationen, fachliche

Beratung und Vergleichsmöglich-

keiten finden Sie hier:
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Der Drucker druckt nicht mehr? Weg da-

mit. Die elektrische Zahnbürste verwei-

gert den Dienst? Und tschüss. Das Tret-

auto hat ein Rad ab? Möge es friedlich 

im Spielzeughimmel ruhen. Wegschmei-

ßen ist in Deutschland (und nicht nur hier) 

ein trauriger Volkssport. Gemäß dem 

Global E-Waste Monitor kamen 2019 in 

unserem Land pro Kopf allein 19,4 Kilo-

gramm Elektroschrott zusammen. Über-

boten wurden wir dabei von den Briten 

(23,9 Kilogramm), den Japanern (20,4 

Kilogramm) sowie den Franzosen und 

US-Bürgern (je 21 Kilogramm). Mit 7,2 

Kilogramm pro Einwohner steht China in 

diesem Ranking vergleichsweise vorbild-

lich da. 

Auch wenn inzwischen viel Wohlstands-

müll dem Recycling zugeführt wird, ist die 

Bilanz für unseren Planeten bedrohlich. 

Seit einigen Jahren regt sich nun welt-

weit ein beharrlich wachsender Wider-

stand. Bewaffnet mit Schraubenzieher, 

Zange, Lötkolben, Klebstoff, Nadel und 

Faden kämpfen die Bürger zahlreicher 

Nationen gegen die Wegwerfmentalität. 

Unter Namen wie Repair-Café, Repara-

tur-Initiative, ReparierBar, Kaffee Kaputt 

oder ZAMschrauben laden in Deutsch-

land die unerschrockenen Helden der 

Haltbarkeit zu einem fast vergessenen 

Brauchtum ein: defekte Alltagsgegen-

stände mit eigener Hände Fleiß wieder 

instand zu setzen. 

Über 1.500 Initiativen 
in Deutschland

Mehr als 850 kleine Oasen des Heile-

machens sind auf der Internetseite repa-

ratur-initiativen.de aufgelistet. Und das 

sind längst nicht alle. „Wir gehen davon 

aus, dass es in Deutschland mittler-

weile rund 1.500 privat oder kommunal 

organisierte Reparaturangebote gibt“, 

schätzt Linn Quante von der Stiftung 

Anstiftung. „Als wir angefangen haben, 

gab es bundesweit nur etwa 40 solcher 

Einrichtungen.“ Seit 2014 hat es sich die 

gemeinnützige Organisation zur Aufga-

be gemacht, entsprechende Gruppen, 

Projekte und Vereine zu vernetzen, den 

fachlichen Wissensaustausch zu fördern 

und Hilfestellungen bei Neugründungen 

zu leisten.

Den Anstoß gab 2009 die Niederlände-

rin Martine Postma. Die Journalistin er-

öffnete damals in Amsterdam das erste 

Repair-Café. Ihre Idee verbreitete sich 

rund um den Globus. „Nichtkommer-

zielle, Offene Werkstätten gab es schon 

vorher, aber Martine Postma hat einen 

Trend ausgelöst, der für viele Menschen 

anschlussfähig war“, erklärt Linn Quan-

te. „Kaum jemand fühlt sich gut dabei, 

Sachen, die wahrscheinlich repariert 

werden könnten, einfach wegzuwerfen. 

Aber das Wissen, wie man eine Repa-

ratur überhaupt anpackt, ist in unserer 

Konsumgesellschaft weniger geworden.“ 

So geht Hilfe 
zur Selbsthilfe

Genau dieses Wissen wird in den Repa-

ratur-Cafés wieder verbreitet. Im Idealfall 

unterstützt der Reparaturhelfer oder die 

Reparaturhelferin den Gast beim Re-

parieren. „Bei manchen Gegenständen 

geht das natürlich nicht. Doch dann ler-

nen die Leute eben durch das Zuschau-

en“, beschreibt Linn Quante, wie die Hil-

fe zur Selbsthilfe in der Praxis geleistet 

wird.

Laut Statistik von reparatur-initiativen.de 

machen elektrische Geräte aller Art, 

Reparatur-Cafés:
Aus Alt mach Neu

Weltweit kämpfen Privatleute in Reparatur-Initiativen ehrenamtlich gegen 
die Wegwerfmentalität. Allein in Baden-Württemberg bestehen mehr als 

hundert solcher Angebote. Sie fördern auch das soziale Miteinander.
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Unterhaltungselektronik, Computer und 

Handys den Löwenanteil der „Patien-

ten“ aus. „Es ist längst nicht mehr die 

Regel, dass man etwa eine Playstation 

oder einen Toaster aufmacht und rein-

schaut, wenn sie nicht mehr funktionie-

ren“, weiß Linn Quante. „Elektrisch be-

triebene Geräte sind heutzutage ja meist 

so gestaltet, dass sie für den Laien völlig 

unzugänglich wirken.“ In solchen Fällen 

leisten die Reparatur-Cafés eine Menge 

Aufklärungsarbeit. Das Innenleben von 

Föns, Bügeleisen, Kaffeemaschinen, 

Smartphones, Digitalkameras, Druckern 

und Co. wird mutig offen gelegt. Ebenso, 

aber seltener, landen Textilien, Fahrräder, 

Möbel oder Schmuck dort an.

„Tüftelkünstler“ gibt es überall

Wie das Team von reparatur-initiativen.de 

festgestellt hat, sind es häufig ältere Per-

sonen, die ehrenamtlich Hilfe zur Selbst-

hilfe anbieten. „Sie haben noch eine Zeit 

erlebt, in der das Reparieren der Nor-

malfall war, und haben zu Hause ohne-

hin ihre Heimwerkstatt in der Garage 

oder im Hobbykeller“, sagt Linn Quante. 

„In den Reparatur-Cafés wird auf einmal 

sichtbar, wie viel Wissen und Tüftelkunst 

da verborgen war. Jeder bringt seine 

individuellen Fähigkeiten ein, alle lernen 

voneinander.“

Das „Café“ im Namen hat übrigens tat-

sächlich gastronomische Bedeutung. 

Fast immer stehen außer Werkzeugkis-

ten auch selbst gebackener Kuchen und 

frisch gebrühte Heißgetränke auf dem 

Tisch. „Die soziale Gemeinschaft ist In-

itiatoren und Besuchern enorm wichtig“, 

betont Linn Quante.

Was die Besitzer wiederauferstandener 

Schätze rasch feststellen: Geräte und 

andere Alltagsgegenstände, an deren 

Errettung man selbst mitgewirkt hat, 

nutzt man fortan mit erheblich größe-

rer Wertschätzung, als hätte man sie 

einfach neu gekauft. Denn das kann ja 

schließlich jeder.

So finden (oder 
gründen) Sie eine 
Reparatur-Initiative
Mehr als hundert Reparatur-Cafés in Baden-Württemberg sind 

auf der Internetseite reparatur-initiativen.de gelistet. Ebenfalls 

in allen Kreisen des Bundeslands fündig wird man im mehr-

sprachigen Pool www.repaircafe.org/de des niederländischen 

Netzwerks „Stichting Repair Café“. Mindestens 16 dieser hilf-

reichen Einrichtungen sind allein im Raum Stuttgart entstan-

den. Aber auch in nahezu allen ländlichen Regionen verwan-

deln kundige Hände „alt und futsch“ kostenlos wieder in „so 

gut wie neu“. 

Sollte nun ausgerechnet in Ihrer Umgebung noch ein weißer 

Fleck sein, dann gründen Sie doch einfach selbst. Gute Tipps 

und tatkräftige Hilfe gibt es dabei von Linn Quante und ihren 

Kolleginnen und Kollegen. „Kommunen, Familienbildungsstät-

ten oder Kirchengemeinden sind erfahrungsgemäß oft bereit, 

einen kostenlosen Raum zur Verfügung zu stellen“, kann sie 

berichten. Die Finanzierung werde über Spenden sicherge-

stellt, die dankbare Gäste hinterlassen.

Stiftung Anstiftung
Die Stiftung Anstiftung fördert, vernetzt und erforscht Räume 

und Netzwerke des Selbermachens. Dazu gehören interkultu-

relle und urbane Gärten, Offene Werkstätten, Reparatur-Initiati-

ven, Open-Source-Projekte, Initiativen zur Belebung von Nach-

barschaften und Interventionen im öffentlichen Raum.
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EINE CHANCE FÜRS LEBEN
Der familiäre Hintergrund entscheidet in 

Deutschland allzu oft von klein auf dar-

über, wie ein Berufsleben — und damit 

ein Menschenleben — verläuft. Um die 

Lücke zwischen Herkunft und Zukunft 

zu schließen, setzt sich die gemeinnüt-

zige Initiative JOBLINGE bundesweit für 

junge Leute mit schwierigen Startbedin-

gungen ein. Der Erfolg spricht für sich: 

Durch professionelle Qualifizierungs-

programme, ehrenamtliches Mentoring 

und Begleitung während der Ausbildung 

schafften im Lauf der letzten zwölf Jah-

re bereits fast 8.000 junge Teilnehmen-

de, was zuvor unerreichbar schien: den 

Einstieg in ein geregeltes Arbeitsleben. 

Rund 70 % von ihnen lebten vorher in ei-

ner Hartz-IV-Bedarfsgemeinschaft, 57 %  

haben einen Migrationshintergrund, 66 %  

sind männlich.

75 PROZENT ERFOLGREICHE 

VERMITTLUNGEN

„Wir erwarten von den Jugendlichen, 

dass sie motivierbar sind“, betont Duy-

gu Utku, Regionalleiterin der JOBLINGE 

gAG Region Stuttgart. Durchhaltever-

mögen und den Willen für einen gere-

gelten Tagesablauf müssen sie ebenfalls 

mitbringen: Von montags bis freitags 

laufen die berufsvorbereitenden Kur-

se, und das bis zu sechs Monate lang. 

Zusätzlich unterstützt und gefördert 

werden die Teilnehmenden von ehren-

amtlichen Mentoren, die ihnen Ratgeber 

sind und zu Vorbildern werden. 75 junge 

Leute aus Reutlingen und Tübingen neh-

men 2021 am Qualifizierungsprogramm 

teil. Im deutschlandweiten Schnitt wer-

den 75% der Jugendlichen aus einem  

JOBLINGE-Programm erfolgreich an 

einen Arbeitgeber vermittelt.

Wirtschaftsunternehmen, staatliche Ins-

titutionen und Privatpersonen geben der 

Initiative den notwendigen Rückhalt. Das 

bundesweite Netzwerk umfasst mittler-

weile 32 Standorte. Die Stiftung Bildung 

und Soziales der Sparda-Bank BW zählt 

zu den JOBLINGE-Unterstützern in der 

Region Stuttgart und war 2019 maß-

geblich an der Eröffnung der Standorte 

Pforzheim und Reutlingen beteiligt.

Tausende junger Menschen mit „ungeradem Lebenslauf“ haben schon an einem Programm der Initiative JOBLINGE

 teilgenommen. Die meisten von ihnen sind heute Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in einem Unternehmen.

S P A R D A W E L T  S E P T E M B E R / O K T O B E R  2 0 2 1

J O B L I N G E
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„Sie brauchten Unterstützung, um 

Wunsch und Realität zusammenzu-

bringen“, hat Andrea Blank erfah-

ren. Schüchterne Charaktere seien 

in der Gruppe langsam „aufgetaut“ 

und selbstbewusster geworden. „Ich 

habe im Umgang mit den Jugendli-

chen selbst viel gelernt, und es ist ein 

wunderbares Gefühl, dem Leben jun-

ger Menschen eine positive Richtung 

zu geben“, sagt Andrea Blank. Jeder 

Berufstätige oder Ruheständler, der 

sich ein wenig Menschenkenntnis 

zutraue, sei als Mentor geeignet, so 

ihre Überzeugung. „Wer das nicht 

glaubt, kann ja einen unverbindli-

chen Besuch an seinem JOBLINGE-

Standort machen. Für mich war das 

ein echtes Aha-Erlebnis.“ 

JOBLINGE bietet Berufstätigen und 

Ruheständlern ein ehrenamtliches 

Mentoren-Programm an. Pädagogi-

sche Vorerfahrung ist dafür nicht not-

wendig. Mentoren erhalten vorab eine 

Schulung, in der sie alles Wichtige zur 

Zusammenarbeit mit den Jugendli-

chen erfahren.

„EIN ECHTES  
AHA-ERLEBNIS“

MENTORIN ANDREA BLANK: 

„Junge Leute ohne Ausbildung und 

Job haben mit Vorurteilen zu kämp-

fen“, weiß Andrea Blank. „Es heißt 

dann, sie strengen sich nicht genug 

an.“ Als Mentorin bei JOBLINGE hat 

die Leiterin der Sparda-Bank-Filiale 

Reutlingen erlebt, wie es vielen Ju-

gendlichen, die sich am Rand der 

Gesellschaft bewegen, wirklich geht. 

„Geschnackelt“ habe es bei ihr, als 

sie gemeinsam mit Kollegen zu Be-

such an dem Reutlinger Standort der 

Initiative gewesen sei. „Unser Mar-

ketingleiter hat mit einer Gruppe ein 

Bewerbungsgespräch nachgestellt“, 

berichtet sie. „Dabei hab ich einigen 

jungen Leuten wirklich nur winzige 

Tipps gegeben, jedenfalls aus meiner 

Sicht. Ich werde nie vergessen, wie 

glücklich sie darüber waren.“ 

COACHING NACH FEIERABEND

Auf Vorschlag einer JOBLINGE-Mit-

arbeiterin lud Andrea Blank darauf-

hin eine kleine Gruppe Jugendlicher 

zu einem Coaching ein. „Es hat mir 

Freude gemacht“, schildert sie ihre 

Erfahrungen. „Die jungen Menschen 

sind offen und unglaublich dankbar 

für Hilfestellungen.“ Aus dem Probe-

Coaching wurde eine regelmäßige 

Veranstaltung. Zweimal in der Woche 

kamen vier bis sechs junge Leute 

nach Feierabend in die Bankfiliale. 

Sie übten sich unter Anleitung der 

Bankkauffrau in der Kunst der Selbst-

präsentation bei nachgestellten Be-

werbungsgesprächen. Gemeinsam 

lernten sie, ihre persönlichen Stär-

ken besser einzuschätzen und zu 

recherchieren, zu welchen Berufen 

diese Fähigkeiten überhaupt passen. 

TALAL WILL  
BANKER WERDEN
Bei der Sparda-Bank BW machen wir

beste Erfahrungen mit jungen 

Mitarbeitern, die über das JOBLINGE-

Programm zu uns finden. Einer von ihnen 

ist der 21-jährige Talal, der mit einem Teil 

seiner Familie aus dem Irak nach 

Deutschland kam.

„Der schönste Moment war, als ich erfah-

ren habe, dass ich den Ausbildungsplatz 

habe“, sagt Talal. „Ich habe so lange 

dafür gearbeitet, insgesamt 61 Bewer-

bungen rausgeschickt und nur Absagen 

bekommen.“ Während seiner Schulzeit 

im Irak arbeitete der damals noch min-

derjährige Junge in einem Kiosk. „Das 

Verkaufen, der Umgang mit Geld und mit 

den Kunden hat mir Spaß gemacht“, er-

zählt er. Nach seiner Ankunft in Deutsch-

land habe er zunächst nicht gewusst, 

was er tun solle. Der Rat, Bankkaufmann 

zu werden, sei von einem Freund ge-

kommen. „Ich habe mich am Anfang gar 

nicht getraut zu sagen, dass ich mich für 

eine solche Ausbildung bewerben will“, 

gesteht er lächelnd.

BEGEGNUNG AUF EINER MESSE

Bei einem Besuch mit seiner JOBLIN-

GE-Gruppe auf einer Ausbildungsmesse 

entdeckte er die Sparda-Bank. „Ein Azu-

bi am Messestand hat mir erklärt, was 

das für eine Bank ist und mir Hoffnung 

gemacht, als ich ihm sagte, dass ich nur

Realschulabschluss habe und glaube, 

dass mich darum kein Arbeitgeber will“, 

erzählt Talal. „Danach habe ich meine 

Bewerbung verschickt und wurde tat-

sächlich eingeladen.“ Mittlerweile hat er 

bei der Sparda-Bank BW bereits erfolg-

reich ein Praktikum und eine einjährige 

Einstiegsqualifikation abgeschlossen. 

Und was gefällt Talal bei uns besonders 

gut? „Das soziale Engagement“, sagt er 

sofort. „Das ist wichtig, ich arbeite selbst 

ehrenamtlich als Übersetzer, seit ich 

Deutsch kann. Außerdem fühle ich mich 

hier so wohl wie in einer großen Familie.“ 

Alle Infos dazu gibt es 

unter www.joblinge.de

J O B L I N G E
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Die Gewinner unseres Sommer-Preisausschreibens  
  Ihre schönste Eiskreation“ 

Die Blaubeer-Eistorte von Beatrice 
Gold aus Aalen ist unsere Gewinnerin 

der Herzen! Hier das Rezept für die ori-

ginelle Kreation: 

 

Der Sommer hat uns in Deutschland dieses Jahr zwar oft die kalte Schulter gezeigt. 

Für unsere Leserinnen und Leser war das aber kein Grund, aufs Eisschlecken zu verzichten.

Das haben uns die vielen fantasievollen Einsendungen gezeigt. Den Gewinnerinnen und 

Gewinnern unseres Preisausschreibens wünschen wir viel Freude mit ihrem neuen Eisbereiter! 

Lecker, hübsch und schnell gezaubert 

ist die Eiskreation von Philipp Ratz 

aus Pforzheim. Vanilleeis und Kokos-

flocken machen bei ihm den Klassi-

ker „Erdbeeren mit Schlagsahne“ zum 

coolen Sommergenuss. Ein paar Blätt-

chen frischer Minze sorgen für einen 

zusätzlichen Frische- und Farbkick.

Für diese bunte „Kaltschale“ hat Dali 
Horvat aus Ludwigsburg verschie-

dene Eissorten aus dem Supermarkt 

einfach mit Brombeeren garniert. Noch 

viel besser schmeckt Speiseeis aus 

Früchten, Vanillestangen oder Scho-

kolade, wenn es im Eisbereiter haus-

gemacht ist.

„Wir lieben Eisvariationen“, schrieb uns 

Ulrike Göppert aus Ortenberg. Als 

Beweis für diese Vorliebe hat sie uns 

ein Foto von ihrem neuesten coolen 

Kunstwerk geschickt. Bei der Kombi-

nation aus Schokoladeneis, Vanilleeis 

und Blaubeeren bekommen wir sofort 

Lust aufs Nachmachen! 

Blaubeer-Eistorte (8 Stücke)

150 g tiefgefrorene Blaubeeren  

112 g  Zartbitter-Schokolade  

37 g Cornflakes 

½ Bio-Zitrone 

375 g  Mascarpone

62 g  Zucker

350 g  Schlagsahne

12 g  Kokosfett 

50 g  Blaubeeren

1 EL  schwarzes Johannisbeer-Gelee

Einen Tortenring (20 cm ø) auf einen 

mit Backpapier ausgelegten Teller stel-

len. Als Tortenboden Cornflakes in den 

Ring drücken und 30 Minuten kaltstel-

len. Mascarpone mit Zucker, dem Saft 

und der geriebenen Schale der Zitrone 

sowie 250 g geschlagene Sahne vermi-

schen. Blaubeeren pürieren. Die Mas-

carpone-Mischung in drei Portionen 

aufteilen. Eine Portion mit zwei Dritteln, 

eine weitere Portion mit einem Drittel 

des Blaubeerpürees vermischen. Beide 

Mischungen nacheinander auf dem Bo-

den aus Cornflakes aufbringen. Wich-

tig: Jede Schicht muss etwa 30 Minu-

ten ins Gefrierfach! Danach die übrige 

Creme auf der Oberfläche verteilen und 

die Torte drei Stunden ins Gefrierfach 

stellen. Für die Glasur 100 g Sahne mit 

100 g. Schokolade und dem Kokosfett 

erhitzen. Abkühlen lassen und auf der 

Torte verteilen. Mit frischen Blaubeeren 

und Gelee garnieren.

“
S P A R D A W E L T  S E P T E M B E R / O K T O B E R  2 0 2 1
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Wichtige Information 
zum BGH-Urteil

Für die weitere Nutzung Ihrer Konten bei der Sparda-Bank BW 

benötigen wir Ihre aktive Zustimmung.

Seit dem 8. August 2021 müssen 

sich Banken bei Bareinzahlungen 

von mehr als 10.000 Euro durch Vor-

lage eines aussagekräftigen Belegs 

die Herkunft des Vermögens in Höhe 

des Einzahlungsbetrags nachweisen 

lassen. Daher müssen wir Sie künftig 

bitten, bei Einzahlungen von mehr als 

10.000 Euro einen geeigneten Beleg 

über die Herkunft des Geldes in der 

Filiale vorzulegen. 

Diese Nachweise können Sie als 

Kunde vorlegen:

   Einen aktuellen Kontoauszug be-

züglich Ihres Kontos bei einer an-

deren Bank, aus dem die Baraus-

zahlung hervorgeht

   Barauszahlungsquittungen einer 

anderen Bank

   Ihr Sparbuch, aus dem die Bar-

auszahlung hervorgeht

   Verkaufs- und Rechnungsbelege 

(z. B. Belege zum Autoverkauf, 

Goldverkauf)

   Letztwillige vom Nachlassgericht er-

öffnete Verfügungen, Schenkungs- 

verträge oder Schenkungsanzeige

Die Praxis hatte sich lange bewährt: 

Über Änderungen von Preisen und Ge-

schäftsbedingungen hatten die Banken 

in Deutschland ihre Kunden mindes-

tens zwei Monate vor Inkrafttreten zu 

informieren. Wurde von Kundenseite 

kein Widerspruch eingelegt, durften die 

Geldinstitute dies als Zustimmung wer-

ten. Wegen dieser Vorgehensweise hatte 

der Verbraucherzentrale Bundesverband 

(VZBV) gegen die Postbank geklagt. 

Ende April entschied nun der Bundesge-

richtshof: Die jahrelange Bankpraxis und 

die damit vorgenommenen Änderungen 

waren rechtlich nicht wirksam. 

Wir nehmen das Urteil sehr ernst. Zum 1. 

Oktober 2021 werden wir die Geschäfts-

beziehungen zu unseren Kundinnen und 

Kunden auf eine klare, rechtssichere Ba-

sis stellen. Alle Inhaber eines Girokontos 

bei der Sparda-Bank BW haben darum 

in diesen Tagen persönliche Anschreiben 

von uns erhalten. Unsere herzliche Bitte:  

Lesen Sie dieses Anschreiben und stim-

men Sie bis spätestens zum 30.09.2021 

auf beiliegender Rückantwort den ange-

passten Geschäftsbedingungen zu. 

Bitte beachten Sie: Ihre schriftliche Zu-

stimmung ist aufgrund des BGH-Urteils 

die Voraussetzung für die Weiterführung 

Ihres Kontos bei uns!

Neue Vorschrift bei 
Bargeldeinzahlungen
Bei Einzahlung von mehr als 10.000 Euro in bar auf Ihr Konto 

müssen Sie künftig die Herkunft des Geldes belegen. 

Falls Sie noch Fragen haben, 

stehen wir Ihnen in unseren 

Filialen oder telefonisch unter 

0711 2006-3801 zur Verfügung.
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Sie nehmen noch nicht am SpardaGewinnsparen teil? 

Aber Sie wollten es schon immer mal ausprobieren? 

Dann ist jetzt der ideale Zeitpunkt zum Einstieg! 

Wenn Sie Ihre Lose bis zum 25. September 2021 

zeichnen, nehmen Sie nämlich gleich drei besondere

Gewinnspar-Termine mit. 

Bei der Oktoberauslosung gewinnen Sie schon mit 

einer einzigen richtigen Endziffer 30 Euro. Wer also 

Lose mit fortlaufender Endnummerierung von 0 bis 9 

besitzt, hat diesen Gewinn schon mal garantiert in der 

Tasche. 

Ihre Lose sind in diesem Jahr noch bei zwei großen 

Sonderauslosungen im Rennen. Zu den monatlichen 

Gewinnausschüttungen werden dann noch mal Hun-

derte wertvolle Geld- und Sachpreise in den Gewinn-

topf gepackt. Entsprechend höher sind die Chancen, 

dass genau Sie eine „Glückszahl“ in der Schublade 

haben. Bei der Sonderauslosung im November warten 

zehn Traumautos, hundert mal 1.000 Euro Bargeld und 

hundert hochwertige Küchenmaschinen auf Sie. Und 

im Dezember rollt dann die ganz große Gewinnwelle auf 

Sie zu.

Ein Gewinnsparlos hat eine Mindestlaufzeit von einem Jahr und kostet 

6 Euro pro Monat. Davon werden 4,50 Euro für Sie angespart. Mit 

den übrigen 1,50 Euro nehmen Sie an der Verlosung teil – und leisten 

wertvolle Hilfe. Denn 25 % Ihres Spieleinsatzes kommen gemeinnützi-

gen Einrichtungen in ganz Baden-Württemberg zugute. Gewinnspar-

lose erhalten Sie in allen Filialen der Sparda-Bank BW, über TEO Web 

oder unter www.sparda-bw.de/gewinnsparen. 

Jetzt einsteigen und dreifach gewinnen! 

Mercedes B-Klasse Hybrid

1.000 € Bargeld

Kitchen-Aid Küchenmaschine

10 x

100 x

100 x

November
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für 1 richtige Endziffer30 €

Oktober

25.09.21

Stichtag für die  Oktoberauslosung

Loskauf bis

S P A R D A W E L T  S E P T E M B E R / O K T O B E R  2 0 2 114
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Gewinnsparlose kaufen:

Warum jetzt der ideale  
Zeitpunkt zum Einsteigen ist 



Gewinnen Sie  
eine nachhaltige 
Soulbottle!
Beim Sport, im Büro oder einfach „für unterwegs“: Eine 

eigene, wiederverwendbare Trinkflasche gehört zur festen 

Ausstattung von Menschen, die etwas gegen die Plastikflut 

in den Meeren unternehmen wollen. Die schicken Soulbott-

les werden nicht nur nachhaltig und klimaneutral produziert. 

Sie sind auch 100 % plastikfrei. Der praktische Tragegriff 

und der Bügelverschluss bestehen aus Edelstahl, der De-

ckel ist aus Keramik gefertigt, und ein Ring aus Naturkaut-

schuk sorgt dafür, dass der Glaskörper in allen Lebenslagen 

dicht hält.

Mit etwas Glück gehört eine von 10 Soulbottles mit 0,6 l 

Fassungsvermögen und dem Schriftzug „Einfach nur Wasser“ 

Ihnen, wenn Sie folgende Gewinnfrage 

richtig beantworten:

Wie oft kann man mit der neuen 

Debit Mastercard im gesamten 

Euroraum kostenlos Bargeld 

abheben?

Bitte schicken Sie Ihre Antwort 

bis 31. Oktober 2021 per Mail 

an gewinnspiel@sparda-bw.de.
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Bei der 308. Ziehung am 14.07.2021  
wurden folgende Lose gezogen:
1 Gewinn zu 5.000 € auf die Losnummer: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 :1.261.815   

60827009

2 Gewinne zu 1.000 € auf die Losnummern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 630.908 

60936052 61531357

3 Gewinne zu 500 € auf die Losnummern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 420.605 

60284968 60334842
60607699

4 Gewinne zu 250 € auf die Losnummern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 315.454

60065390 60255275
60612703 61528429

1.264 Gewinne zu 36 € auf die Endziffern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 999  

023

12.648 Gewinne zu 12 € auf die Endziffern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 100 

32

500 Gewinne einer Bienenpatenschaft zu 35 € auf die Endziffern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 2.524 

siehe www.sparda-
bw.de/geldanlage-
gewinnsparen-
gewonnen/ 

Gewonnen haben:
Bei der 309. Ziehung am 11.08.2021  
wurden folgende Lose gezogen:
1 Gewinn zu 5.000 € auf die Losnummer: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 1.256.232 

60473516

2 Gewinne zu 1.000 € auf die Losnummern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 628.116 

60358544 60373987

3 Gewinne zu 500 € auf die Losnummern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 418.744 

60453734 60954677
61124277

4 Gewinne zu 250 € auf die Losnummern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 314.058

60171263 60756365
60977467 61461087

1.242 Gewinne zu 36 € auf die Endziffern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 1.012 

300

12.596 Gewinne zu 12 € auf die Endziffern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit  1: 100 

30

500 Gewinne einer Bienenpatenschaft auf die Endziffern: 
Gewinnwahrscheinlichkeit 1 : 2.512 

siehe www.sparda-
bw.de/geldanlage-
gewinnsparen-
gewonnen/

Im August hat jedes 88. Los gewonnen. Die Gewinnwahrscheinlichkeit auf den 
Höchstgewinn lag bei 1 : 1.256.232.

Im Juli hat jedes 87. Los gewonnen. Die Gewinnwahrscheinlichkeit auf den 
Höchstgewinn lag bei 1 : 1.261.815.

G E W I N N Z A H L E N  / /  G E W I N N S P I E L

Alle Angaben ohne Gewähr. Die nächsten Gewinnsparziehungen finden am 08.09.2021 und 
am 13.10.2021 um 10 Uhr in der Sparda-Bank Baden-Württemberg eG, Am Hauptbahnhof 
3, 70173 Stuttgart, unter notarieller Aufsicht statt. Aktive Gewinnsparlose nehmen an allen 
Gewinnsparziehungen teil. Eingehende Kaufaufträge bis zum 25. eines Monats berechtigen 
zur Teilnahme an der Verlosung des Folgemonats. Die Ziehung der einstelligen Endziffer wird 
zu zwei Terminen im Mai und Oktober zusammengefasst. Details zum Gewinnplan auf www.
sparda-bw.de. Hinweis des Gewinn-Sparvereins: Glücksspiel kann süchtig machen. 
Infos und Hilfe unter www.bzga.de oder 0800 1372700 (kostenlos und anonym).

10 x jeweils eine Mercedes A-Klasse AMG Line Hybrid auf die Losnummern:

60088485 60270713 60634725 60796039 60981997 61099258 61113352 61119074
61238680 61666223

30 x jeweils ein Elektro-Bike auf die Losnummern:

60031837 60141707 60212155 60237106 60295741 60321924 60364171 60480514
60515203 60603402 60620683 60659222 60715673 60803607 60804417 60828502
60903079 60951226 61012824 61027293 61281288 61411908 61479230 61503715
61561909 61645958 61666689 61710722 61729567 66052469

100 x jeweils ein Akkuschrauber-Set auf die Losnummern:

60008174 60013570 60037200 60039130 60050695 60061981 60062518 60063007
60074375 60094036 60105750 60128550 60139785 60180954 60190862 60192273
60194868 60204631 60205295 60207848 60214161 60238990 60268354 60268469
60277165 60278195 60285990 60290081 60291706 60297839 60377668 60383049
60455583 60479558 60490057 60494466 60515704 60516182 60574472 60592940
60603364 60607227 60668500 60707119 60725823 60737845 60751572 60771925
60779076 60791379 60793699 60808592 60809900 60811292 60850194 60892814
60899905 60913872 60949111 60966802 60985012 60997834 61008875 61012427
61016010 61031784 61054895 61071124 61136113 61140583 61180949 61207676
61238490 61294471 61301850 61338513 61339366 61397281 61436442 61458625
61479512 61513829 61515534 61547890 61556330 61617304 61623138 61625794
61646819 61675961 61698852 61713247 61725638 61728785 61738421 66018952
66023940 66091504 66125412 66211517

100 x jeweils 2.000 € auf die Losnummern:

60028298 60041091 60045537 60048374 60059705 60088444 60107828 60114122
60125149 60134764 60206777 60209567 60346086 60356926 60386167 60400158
60406880 60415953 60464331 60471152 60487526 60493189 60505350 60520403
60566289 60580930 60582320 60592344 60601799 60602513 60613177 60617158
60619956 60625281 60627316 60646720 60649220 60650956 60675649 60679216
60688128 60692176 60743269 60747083 60747842 60778150 60790669 60792762
60826856 60840068 60869993 60881069 60888715 60914225 60925696 60979379
60992690 60993552 60997889 61044826 61045011 61062178 61095714 61112415
61130497 61139100 61146166 61148468 61179039 61183123 61228941 61261603
61275322 61305377 61319170 61330880 61364692 61380843 61388982 61396392
61422827 61455364 61490758 61495580 61512519 61516684 61531648 61568445
61585465 61621078 61694928 61698444 61701949 61734345 61745029 61746097
66015754 66125457 66196346 66212936



Die Quatsch-Comedy ist zurück und bereit, das SpardaWelt Eventcenter 

mit Lachtränen zu fluten! Einlass zu den Veranstaltungen ist jeweils um 19 

Uhr, das Bühnenprogramm startet um 20 Uhr. Sparda-Kunden erhalten 

Rabatt auf die Tickets mit dem Aktionscode „Sparda-Quatsch“.

Tickets & Infos: www.reservix.de oder telefonisch 

bei der Sparda-Tickethotline 0711 2006-3806

29. & 30. Oktober 2021 | 20 Uhr | Stuttgart

DIE OKTOBER-AUSGABE mit Sebastian Schnoy, Bora Altun, Marcel 

Mann, Friedemann Weise und David Leukert

26. & 27. November 2021 | 20 Uhr | Stuttgart

DIE NOVEMBER-AUSGABE mit Costa Meronianakis, Frank Richter, 

Johnny Armstrong, Nizar und Sven Bensmann

16. & 17. Dezember 2021 | 20 Uhr | Stuttgart 

DIE DEZEMBER-AUSGABE mit Christian Schulte-Loh, Jan van Weyde, 

Kerim Pamuk, Jakob Friedrich und Dave Davis

Die Liveshow im SpardaWelt Eventcenter

17. September 2021 bis 7. November 2021 | Stuttgart | Friedrichsbau Varieté

September: Freitag und Samstag um 20 Uhr, Sonntag um 18 Uhr 

Oktober: Donnerstag bis Samstag um 20 Uhr, Sonntag um 18 Uhr

Die erste Show nach der langen Zeit der Entbehrung beschäftigt sich mit einem uralten 

Menschheitstraum: Zauberei. Die Sehnsucht, das Unmögliche möglich zu machen, hat die 

MAGIC MANIACS nie losgelassen. Diese innige Leidenschaft inspiriert Jorgos Katsaros, 

Andrew O’Ryon, Gabriele Testa, Daniel Craven und Ottavio Belli dazu, Unglaubliches zu 

vollbringen …

Tickets & Infos: www.friedrichsbau.de

So wissen Sie’s vor allen anderen:

Einfach QR-Code scannen, und unser Newsletter 

kommt in Ihr Mail-Postfach. Oder Sie registrieren sich 

direkt unter www.sparda-bw.de/newsletter.

Quatsch Comedy Club

Magic Maniacs

Alles zuerst
erfahren:

Jetzt 
scannen:

Alles Neue, alle Angebote, alle Veranstaltungen.  
Direkt in Ihrem E-Mail-Postfach. 

6. September 2021 bis 16. Dezember 2021 | 18.30 Uhr | Digital

Das Bündnis gegen Cybermobbing leistet Aufklärungsarbeit über die 

Gefahren im Internet und bietet Betroffenen praktische Hilfen an. Bei 

regelmäßigen Webinaren können sich Eltern über die Problematik 

informieren. Die Fachreferentinnen und -referenten geben wichtige Tipps 

rund um das Thema Cybermobbing, Mediennutzung und Sicherheit im 

Internet. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Termine & Anmeldung: www.spardawelt.de/veranstaltungen/

buendnis-gegen-cybermobbing

Bündnis gegen Cybermobbing
Webinare für Eltern

S P A R D A W E L T  S E P T E M B E R / O K T O B E R  2 0 2 1

Sparda-Bank Baden-Württemberg eG
Am Hauptbahnhof 3
70173 Stuttgart
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